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„dıe sıch dıe Aufklärung behaupten vermochte und dıe tolgende Restaura-
ti0ns7zeıt erheblich beeinflufste“ N 126] deckt 1es nıcht ab Der interdiszıplınären
Erforschung der Gestalten und Kräfte 1im Umifteld VO Pıetismus Autklärung Idea-
I1ısmus Erweckung Romantık dürtte dabe1l ebensowen12g seın Ww1e eıner
ditfterenzierenden Interpretation der MI1t den geistigen und gesellschaftliıchen Prozessen
der Epoche verbundenen Umbrüche.

G.Hornig führt seiıne Interpretation Semlers mıiıt einer als Studie A Rezeption
und Kritik des halleschen Pıetismus konzıpierten, konturenreichen und ditfferenzie-
renden Darstellung VO Semlers Lehre VO  — der Heıilsordnung weıter, die zrößtenteils
Quellen aus em ersten Jahrzehnt VO Semlers Lehrtätigkeit ın Halle (17531763) 4U5-

wertet uch be1 dem spateren Semler, 1ın dessen Alterswerk der Begriff der Heılsord-
Nung LLUT och selten vorkommt, 1St die Wırkung lutherisch-pietistischer Frömmuigkeıt
un Tradıition testzustellen. Eıne dıe Ergebnisse dieses Beıtrags aufnehmende, auch

Barths Bewertung des Verhältnıisses VO Pıetismus und Aufklärung kritisch retlektie-
rende grundsätzliche Interpretation, die Konsensus und Dıssensus gleichermaßen
beachten hätte, scheıint dringend geboten.

Der vorzüglıch iıntormiı.erende anregende Beıtrag VO Deppermann eriınnert die
Dreihundertjahrteier der deutschen Auswanderung ach Amerika und stellt eın tolgen-
reiches Kapıtel aus der internationalen Wiırkungsgeschichte des DPıetismus dar „Penn-
sylvanıen als Asy]l des trühen Pietismus“. uch dıe Sıtuation 1n Frankturt (Saalhotpie-
tısten) wiırd im Zusammenhang mıiıt Penns Reıise 16/7/ beleuchtet; der Impuls
ZUT organısıerten Auswanderung Deutscher ach Pennsylvanıen Z1ng i radıkalen
Frankfurter Pıetismus A4US

Fr. de Boor (Dıie Franckeschen Stiftungen als „Fundament“ und „Exempel“ okaler,
territorıialer un unıversaler Reformziele des Halleschen Pıetismus) nımmt das VO

Sträter ın verhandelte Thema „Pıetismus und Sozialtätigkeit“ (das als Schwer-
punktthema eines der künftigen Bände Beachtung verdıiente) aufgrund eınes umfangrei-
chen Quellenmaterıals neu aut Dıie Stittungen sınd Ww1e de Boor 1im einzelnen heraus-
stellt für Francke selbst, aber uch für viele seiıner Zeıtgenossen un Schüler „Funda-
ment“ und ‚Exempel* okaler Inıtıatıven und territorialer bzw unıversaler Retormvor-
haben SCWESCHIL. (S 2720 1sSt eine Zeıle ausgetallen, der Text MU: Q.Ch Angabe des
Autors lauten: Nach Königsberg, Francke eindeutig die 1ın seiınem Geılst VO

Z Absatz, 1St 1mM Zıtat „worden“ lesen: „werden:.)
Auch der thematıisch auf das 1mM Untertitel der Jahrbücher Gebiet der

Geschichte des NEUECTECN Protestantısmus erweıterte Rezensionsteıl (S.227=279
bestimmt das Profil des Bandes wesentlich. Die VO K.De PCIMAaAND un: Blaufufß
betreute Vorgeschichte wıe Wiırkungen gleichermalßen erücksichtigende DPıe-
tismus-Bıbliogr hie ertafßt dıe Lıteratur, die biıs März 1984 vorlag (einschl. Nach-
trage). Der Ban wırd durch das VO  3 Wirsching erstellte Personen- und Urtsregıster5
abgeschlossen.

Jena EeYHAarı Pältz

Pıetismu und Neuzeıt, Band - Hoffnung der Kırche und Erneuerung der
Welt Festschrift tür Andreas Lindt ZU 65. Geburtstag 2. Julı 1955 Unter
Miıtarbeıit VO Robert Herren und ermann Kocher, herausgegeben VO Altred
Schindler, Rudolt Dellsperger un: Martın Brecht. Vandenhoeck Ruprecht ın
Göttingen, 19895, 39750 art M 68, —
Dıie Freude der schönen Festschrift wurde bıtter getrübt durch den unerwartetien

Tod VO Andreas Lindt Oktober 1985 Wıe welıt, wissenschafrtlich und mensch-
lıch, der Kreıs derer SCWESCH ISt, die sıch ıhm verbunden wufßten, zeıigt die umfang-
reiche tabula oratulatorıa. Es 1st schmerzlıch, da{fß schon konzipierte Arbeıtspläne jJah
abgebrochen wurden.

Der Band 1st klar gegliedert. Beıträge gelten dem 18 Jahrhundert. Neben dem W EeSst-

schweıizerischen Pıetismus Barthel) un Lavater (zweımal Im Hoft und
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Weigelt) erscheinen dıie Szene 1ın Pennsylvanıen Samuel Güldings Einspruch Ta
zendorts Unionstätigkeıt Dellsperger) und der ökumenische Geılst 1m trühen
Methodismus Streiff) Pıetismus annn Iso VO Antang Nur als grenzüberschrei-
tendes Geschehen, kontessionell un:! übernational;, dargestellt und begriffen werden.
I dıies wırd besonders deutlich beı Hauzenberger ‚dreifaches Lebenszeugnıis auf
rund der Heıiliıgen Schrift‘; dargestellt sozıalen Engagement, der missionarıschen
Gesinnung un: der ökumenischen Ofttenheıt. Verhältnismäfßig knap 1St das 19. Jahr-
hundert mM1t 3 Autsätzen vertreten Zweı tführen iın die Weıte. An den 481 (vielleicht

Barths ‚zweılmal zweiundfüntzıg biblische482) Auflagen VO Chr.
bıs 1945, und w1e weltweıt dieser ‚BestsellerGeschichten‘ zeıgt Brecht, Ww1e€e lange,

den Schulbüchern der Erweckun <h ewegung‘ selt 1832 gewirkt hat. Mıt ihm War

eın Ma DESETIZL und eın Anspruch oben, dem auch die heutıge Religionspäd-
agogık nıcht orbeigehen kannn Höchst spannend und anschaulich erzählt Carmel
OIl Entstehen dem Untergang der Basler Fırma Spittler ıIn Jerusalem,
VO mühsamen Weg des Bankıers Johann Frutiger und seiınem Umtfteld. Wıe truchtbar
die OFtS-, ıer die stadtgeschichtliche Arbeıt tür die Kenntnis eıner pietistischen Arbeıt
werden kann, zeıgt Mattmüllers Bericht ‚das Evangelıum ın eıner Industriestadt, die
Gründung der Basler Stadtmissıon (1859) Vom nde des 19. Jahrhunderts bıs ZU

2. Weltkrieg un durch das 1982 aufgenommene Interview Jacobs) mıt dem badı-
schen Blumhardtıaner Heın Kappes bıs in unsere Jahre tühren Beıträge. Hıer können
NUu Stichworte genannt werden: ermann Kultter (zweimal durch Wrage und
Kocher Kuert); Leonhard agaz Busch); Samuel Jager und seın christlich-
soz1ales Engagement ch 1918 Nowack); Christlich-sozıiale Politiker Schei-
deweg, aus eiınem Brietwechsel 7zwıischen Reıff, Simpfendörter und Wurm 1m
Vorteld der württembergische Landtagswahlen des Jahres 1928 Lehmann);

verständnıs ın Elberfeld Kohlbrügge 1875Castanye vergleicht iın ‚Kirchen
un de Quervaın (14931—=38 Und schliefßlich das ben Interview ‚Relıi-
z1Öser Sozialısmu un Mystik. Eın Blumhardtıianer berichtet VO seinem Leben un:
Werden‘. Idiese bersicht zeıgt, da der Untertitel der Festschriftt ‚Beıträge den Ööku-
menischen, sozıalen un: politischen Wırkungen des Pietismus‘ das hält, was damıt VEI.=

— einleitende Autsatz VO Greschat ber ‚Industrıa-sprochen 1St. Der den drıitten Teı
Pıetismus”“ sıch ‚Anmerkungen ZUr Wirkungs-lısıerung, Bergarbeiterschaft und 37

eschichte eınes Frömmigkeıtstyps iın der Moderne‘ uch ın diesem fächerübergre1-f den UÜberblick zeıgt sıch; w1e€e vıed exemplarısche Anschauung un: Erkenntnisse
regionalgeschichtliche Arbeıt vermıtteIn annn Darın wiırd 1ın Kurze dıe Sıtuation der

hen Dıie Unterschiede 7zwıschen dem un!‘ 18. Jahr-Pietismusforschung aNSESPIOC
hundert gegenüber der Erweckungsbewegung des beginnenden 19. Jahrhunderts un
dem Neu jetiısmus 1900 und der Zusammenhang und die Gemeinsamkeıt dieser
Frömmig eıtstormen sollen herausgearbeıtet werden. Abschließend wird auf die Not-

wendiıgkeıt lokal-historischer Untersuchungen, freilich ın eınem betont weıt gespannten
internationalen Vergleichsrahmens un: aut die Aufgabe, nach den theologischen MO

N, hingewiesen. In der Tat allenthalbenaussetzungen dieser Frömmigkeıt trage
Arbeitsvorhwarten wichtige un: fruchtba aben 7Zur Edıtion pietistischer Quellen

aufßert sıch Johannes Wallma ın seiınem 1981 vor der Historischen Kommissıon FA

Erforschung des Pıetismus Chaltenen Reterat ‚Uberlegungen un: Vorschläge eıner
Edition des Spenerschen Briefwechsels, zunächst A4US der Frankturter Zeıt
(1666—1686)'.

Zur Orıjentierung dienen der TE 1esmal nNnu 3 'Titel anzeigende) Rezensionsteıl un: dıe
Pietismusbibliographie 1985 mM1t Nachträgen (220 Titel), erstellt Vo Deppermann
un! Blaufu{fß sowı1e das VO Wiırsching gefertigte Regıster.

Die Heraus ber wollten keıne ‚Waldspaziergang-Festschrift‘ vorlegen. Das 1ıst ıhnen
ın vollem Ma gelungen. Konrad GottschickStuttgart


